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7 . Wahlperiode 


Sachgebiet 21 72 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Burger, Prinz zu Sayn-Wittgenstein-Hohenstein, Graf Stauffenberg, 
Braun, Rollmann, Dr. Götz, Frau Dr. Wex, Frau Dr. Neumeister, Frau Stommel, Frau 
Hüriand, Frau Schleicher, Frau Schroeder (Detmoid), Frau Verhüisdonk, Müiier 
(Remscheid), Dr. Biüm, Picard, Dr. von Bismarck, Dr. Hammans, Schröder 
(Wiiheiminenhof) und Genossen 

betr. Zahiungen an contergangeschädigte Kinder 


Seit Einstellung des Alsdorfer Strafprozesses gegen Mitarbeiter 
der Firma Grünenthal sind bislang die gerichtlichen Ausein- 
andersetzungen um den finanziellen Ausgleich für die conter- 
gangeschädigten Kinder noch nicht beigelegt worden. Die ge- 
troffenen Hilfsmaßnahmen für die geschädigten Kinder entarten 
zunehmend zu einem langwierigen Kompetenzstreit zwischen 
allen beteiligten Instanzen. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Welche Möglichkeit sieht die Bundesregierung, die mit der 
Stiftung „Hilfswerk für behinderte Kinder" vom 17. Dezem- 
ber 1971 erstrebte Lösung, für die betroffenen Kinder 
schnelle und unbürokratische Hilfe zu gewähren, wirksamer 
als bisher durchzusetzen? 

2. Ist die Bundesregierung der Auffassung, daß die Stiftung 
„Hilfswerk für behinderte Kinder" sich als funktionsfähig im 
Hinblick auf eine ausreichende finanzielle Entschädigung an 
den betroffenen Personenkreis erwiesen hat? 

3. In welcher Höhe und an wie viele Personen wurden bislang 
die nach dem Stiftungsgesetz vorgesehenen Leistungen 
- entweder als Kapitalabfindung oder als Rentenzahlungen - 
vorgenommen? 

4. Bis zu welchem Zeitpunkt glaubt die Bundesregierung, die 
nach dem Gesetz zu erbringenden Leistungen abschließend 
regeln zu können? 

5. Wie beurteilt die Bundesregierung die Tatsache, daß auf- 
grund der anhaltenden inflationären Entwicklung die den 
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berechtigten Personen zustehenden Leistungen sich ständig 
wertmäßig verschlechtern, und sieht sie hier die Möglichkeit, 
einen entsprechenden Ausgleich zu schaffen? 


Bonn, den 29. April 1974 
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